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1. Etnlbllung gemäß S 170 Abs.2 StPO bzgl Konnz.hl /9112

weil die Boschuldigte einer Sträftat nicht hinrelchend verdächtig ist ($ 170 Abs 2
stPo).

Ein6 Urkundenfillschung lisgt nicht vor, w€ilsich die gedankliche Erklärung und die
Beweisriohlung der Gesamturkunde "Kennzeichen/PKw" nicht geändert hat (s, zu
diesem Erfordernis Fisch€r, SIGB, 57. Autlage, S 267 Rdnr' 19)
Die Erklärung, dass das Kennzeichen GT- vom Kreis Gütorsloh filr den von der
Beschuldigten getiihrten VW Polo ausgegeben wurde, bleibt von der Veränderung des
Nationalitätskennzeichens nämlich unberi.lhrt.
Dab€i ist auch zu berticksichtigen, dass das Nalionalitätsk6nnzeichen (offiziell:
Unterscheidulgszeichen- l0r den Zulassungsstaat) gemäß S 10 Abs lo FzV vom
eigentlichen KFz-K€nnzeichen zu untaracheid€n jst.
Über das Unterscheidungszeich€n fÜr den Zulassungsstaät sglbst dilrfte der Kreis
Gütersloh im Rahmen der Ausgabe des KennzEichens aber keine €igenständige
Gedankenerklärung abgeben haben, eußer allenfalls, dass das
Unterschsidungszeichen for den Zulassungsstaat in Deutschland g€mäß S 10 Abs. 10
S. 2 FzV der Großbuchstab€ "D" ist. Das "D" ist aber von der Baschuldigten erhalten
worden.
tjberklebt wurde letztlich nur die Eu-Flagge Es dürfte jedoch zu weit gehen
anzunehmEn, die K€nnzeichenert€ilungsbehörde gebe ober die o g. beweiserhebliche
Erklärung hinaus auch rechtlich relevante E.kiärungen über die Zug€hörigkeit
Deuischlands zur EU ab.

Ein Kennzeichenmissbrauch gemäß S 22 SIVG schEitert daran, dass di€ Erkennbarkeit
und Feststellbarksit des Kennzsichens unberüht bleibt und es damit schon an der vom
Tatbestand geforderter rechtswidrigen Absichl mangelt

Fiir ein€ Urkundenuntordrockung fehlt es schon an der Nachteilszufügungsabsicht

Letztlich wurde nur ein dekoratives Element (EU-Flagge) durch eiil anderss
(Reichsflagge) erseEt, Da dia EU-Flagge auf PKW keinen besohderen Bestandsschutz
gsnießt (insb. sind die SS goa und 104 SIGB nicht einschlägig) und die Reichsflagge

- -kain yerbotenes Zeichen ist, ist an diesem Vgrgehen - zurnindest strafrschtlich ' im

2 .

Ergebnis nichts auszusgtzen.

Tolllöschdaturn/Rsduzlorung euf WD bzgl.
wie System

Wegen der möglichen Ordnungswldrlgkolt erfolgt bzgl.

Abgabe an die VeMaltungsbehörde

lm Fal16 der,qbgabe en die Vorwaltungsbohörds BZR-Auszug/ZStV-Ausdruck aus
der Akten entnehmen und in einer Hülle zu den HA nehmen.
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